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Emmy Noether war eine Frau, der die eigene Bil-
dung und die Bildung anderer ein wichtiges Anlie-
gen war und die mit diesem Anliegen ihrer Zeit 
weit voraus war. Es ging ihr um die Gleichberech-
tigung von Frauen in Bildung und Wissenschaft, 
um den selbstverständlichen Zugang von Mäd-
chen und Frauen zu wissenschaftlicher Bildung. 

Emmy Noether hatte zusätzlich gegen rassistische 
Anfeindungen zu kämpfen. Als Tochter einer jüdi-
schen Erlanger Familie wurde ihr im Jahr 1933 die 
Lehrerlaubnis entzogen, obwohl sie sich die wis-
senschaftliche Anerkennung durch hervorragende 
Leistungen in der Mathematik erkämpft hatte und 
als erste Frau in Deutschland habilitiert worden 
war. Bereits 1933 emigrierte  sie in die Vereinig-
ten Staaten.

Der Name Emmy Noether bedeutet für uns den 
Auftrag, neben dem Streben nach Wissen und 
Fachkompetenz eine Kultur der Wahrnehmung 
und der Achtsamkeit zu entwickeln, die Intoleranz 
und Ungerechtigkeit ausschließt. 
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Sehr geehrte Eltern,

liebe Schülerinnen und Schüler,

liebe Kolleginnen und Kollegen,

verehrte Gäste,

Werte-Erziehung ist eine stetige Herausforderung 
für die Schule, wenn sie dem Anspruch des Bil-
dungsauftrags gerecht werden will. Oberste Bil-
dungsziele sind u. a. die Achtung vor der Würde 
des Menschen, vor seiner religiösen Überzeugung, 
Verantwortungsbewusstsein für Natur und Umwelt, 
Demokratiebewusstsein und Völkerverständigung.

Aufgabe der Schule ist es, diese Bildungsziele be-
wusst zu machen und die gesellschaftlichen und 
ethischen Werte immer wieder in Erinnerung zu 
bringen. 

Dies bedeutet auch, diese Werte im Schulalltag als 
gemeinsamen und verbindlichen Verhaltenskodex 
einzufordern: Rücksichtnahme, Achtsamkeit, Wür-
de und Respekt gegenüber dem Anderen. 

In der Wahrnehmung des Erziehungsauftrags darf 
die Schule nicht alleine bleiben, wenn sie erfolg-
reich sein will.  Sie muss Öffentlichkeit schaffen 
und sich Mitstreiter sichern: zuerst die Eltern als 
die unmittelbaren Verantwortlichen in der Erzie-

hung, aber auch die breite Öffentlichkeit, die die 
gesellschaftlichen Standards definiert.

Das Emmy-Noether-Gymnasium ist nach einer 
Mathematikerin benannt, der gerade nicht die 
Achtsamkeit, nicht der Respekt und nicht der 
Schutz ihrer persönlichen Würde entgegen ge-
bracht wurde.

In einer Schüler-Eltern-Lehrer-Veranstaltung, die 
gemeinsame Werte und Ziele thematisiert, soll die 
immer wieder neu zu definierende Aufgabe der 
Werte-Erziehung auch vor dem Hintergrund der 
Biografie Emmy Noethers bewusst gemacht wer-
den. 

Die Schulgemeinschaft des Emmy-Noether-Gym-
nasiums freut sich auf Ihren Besuch!

Reichert-Brod, StDin
Schulleiterin
 

Vortrag:

Menschenrechte im Alltag

Referent: 

Prof. Dr. Heiner Bielefeldt

Professor Dr. Heiner Bielefeldt, Theologe, Histo-
riker und Philosoph, lehrt an der Friedrich-Ale-
xander-Universität Erlangen. 

Bis 2009 war Prof. Bielefeldt Direktor des Deut-
schen Instituts für Menschenrechte in Berlin. Seit 
2009 ist er Inhaber des Lehrstuhls für Men-
schenrechte und Menschenrechtspolitik in Erlan-
gen. Er  wurde 2010 zum Sonderberichterstatter 
für Religions- und Glaubensfreiheit des UN-
Menschenrechtsrats ernannt. 

Weitere Themenschwerpunkte:  

Theorie und Praxis der Menschenrechte, politi-
sche Ideengeschichte, philosophische Ethik, 
Rechtsphilosophie und interkulturelle Philoso-
phie.


